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Drei Tage lang wurde in Gosheim 
auf der Schwäbischen Alb gefeiert. 
Zum 50-jährigen Jubiläum gehör-
ten nicht nur Festvorträge, sondern 
auch Fachvorträge für jedermann, 
eine Ausstellung verschiedener Her-
steller und Lieferanten, und es waren 
auch drei Tage der offenen Tür. Eine 
gemeinsame Leistungsschau des 
neu gegründeten Handwerkerforums 
– ein Verbund von elf Handwerksbe-
trieben der näheren Umgebung – mit 
neuesten Techniken und Materialien 
für Roh- und Innenausbau sowie zur 
Instandsetzung und Renovierung von 
Altbauten rundeten das Fest ab.
Rechtzeitig zum Firmenjubiläum hat-
ten fleißige Handwerker auch den 
An- und Erweiterungsbau fertigges-
tellt mit neuen, hellen Büroräumen, 
Aufenthalts-, Schulungs- und Aus-
stellungsraum sowie einem Verkaufs-
pavillon mit Sanitär- und Heizungsar-
tikeln für den Selbstbauer.

Ein Blick zurück
Der Firmengründer Paul Hermle be-
saß einen Gesellenbrief, den er bald 
durch seinen Meisterbrief ablöste, ei-
ne Tasche mit Werkzeug, ein Moped 
und eine Scheune als Werkstatt. Da-
mit eröffnete er vor 50 Jahren seine 
Flaschnerei im württembergischen 
Gosheim am Fuße des Lembergs, 

der höchsten Erhebung der Schwä-
bischen Alb.
Typisch schwäbische Eigenschaften 
hatte er in die Firma eingebracht: 
Fleiß, Zuverlässigkeit, Qualität und 
sauberes Arbeiten – Kriterien, die 
auch heute noch zur „Grundausstat-
tung“ der Firma gehören. Zunächst 
erweiterte Paul Hermle seinen Betrieb 
nach einer Zusatzmeisterprüfung um 
den Bereich Sanitär-Installationen. 
Lehrlinge wurden ausgebildet, die 
über Jahre hinweg der Firma treu 
blieben.

Die Neuzeit
1985 kam der Generationenwechsel. 
Sohn Peter Hermle (46) übernahm 
im Alter von 28 Jahren die Ge-
schäftsleitung und brachte durch 
seine Ausbildung den Heizungsbau, 
die Kühlungs- und Lüftungstechnik 
in die Firma ein. 1996 erhielt die 
Firma schließlich die Rechtsform 
einer GmbH. Die Brüder Gerd (44) 
und Paul (51) Pieper, die schon als 
Lehrjungen in der Firma waren, über-
nahmen nun verantwortlich Aufgaben 
als Teilhaber und Geschäftsführer in 
den Bereichen Heizungsbau sowie 
Flaschnerei und Sanitär.
Die Flaschnerarbeiten am Verkaufs-
pavillon sind in den Farben der Fir-
ma gestaltet: Von der Firma Prefa 

Paul Hermle GmbH: 50 Jahre 
und kein bisschen müde
Vom Einmannbetrieb zum mittelständischen Unternehmen  
für Sanitär-, Heizungs- und Flaschnertechnik

JUBILÄUM

Hier hat alles angefangen: Das Haus in 
Gosheim, in dem die erste Werkstatt in 
der Scheune rechts unten eingerichtet 
worden war.

... heute gibt es einen ständig gewarteten und erweiterten Fuhrpark, sonst könnte 
das Unternehmen mit seinen 28 Mitarbeitern nicht mehr den vielfältigen Aufgaben 
gerecht werden.

Damals fuhr 
der Firmen-
gründer Paul 
Hermle noch 
mit dem Mo-
ped zur Ar-
beit...

Die erste Großinvestition zu Vater Pauls 
Zeiten war eine Abkantmaschine...

aus Wasungen stammen die blau 
beschichteten Aluminium-Schindeln 
in unterschiedlicher Ausführung, die 
Dachaufbauten und Dachrinnen sind 
in rot- beziehungsweise gelbbe-
schichtetem Aluminium ausgeführt. 
Das Bürogebäude erhielt eine unter-
schiedlich gemusterte Außenwand-
bekleidung und eine Dachdeckung 
aus Rheinzink. 
Was wäre ein solches Familienun-
ternehmen ohne die eigenverant-
wortlichen Mitarbeiter, fragen sich 
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manchmal die Hermle-Brüder. Nicht 
als Kostenfaktoren, sondern als 
wertvolles Kapital, als Ideengeber 
und Innovationspotential werden sie 
bei den Hermle‘s gesehen. Und noch 
ein anderer Aspekt erscheint ihnen 
wichtig, nämlich ständige Fortbil-
dung, innerbetriebliche Aus- und 
Weiterbildung sowie der Erhalt ihres 
Stamms von teilweise langjährigen 
Mitarbeitern. Denn nur so konnte die 
Firma Paul Hermle GmbH den heuti-
gen Stand erreichen und die Weichen 
für die Zukunft stellen.

... die im Jahr 2001 durch eine neu erwor-
bene CNC-gesteuerte Abkantmaschine, 
Typ Norma-Line von dem Schweizer 
Maschinenhersteller Jorns ersetzt wur-
de. Die Nachfrage von Unternehmern aus 
der Umgebung und von Selbstbauern hat 
ständig zugenommen.

Die fast vollständig angetretene Belegschaft der Paul Hermle GmbH, steht auf ihr 
Unternehmen.
Das Dach des Verkaufspavillons zeigt die Farben des Firmenlogos (links), welches auf 
der Rheinzink-Außenwandbekleidung am Bürogebäude prangt (rechts). Die Werkstatt 
(Mitte) ist auf ihrem Dach mit Photovoltaik und Solarzellen zur Heizungsunterstützung 
ausgestattet. 


